
aus dir ſelbſt.“ 95 wird oh ne weitere Erklärung Je

ſus zugeſchrieben,
„Zwiſchen geſtern und damalsvas dem ater appropriiert wird S. 399

ieg für dich nur eine winzige Sekunde“ beſſer: „nicht eine Sekunde, für
dich gibt nur ein ewiges etzt“

Linz P. Alexander Kökert S. J.
22) Ausgewählte Gelegenheitspredigten und Gelegenheitsreden. Von

Viktor Gr 8 Graz 1923, Ulr Moſer
Dieſe 40 Predigten und 4 Reden, bei verſchiedenen Anläſſen von

einem eiſter des Wortes geſprochen, ind für Praktiker eine willkommene
redneriſch fruchtbaren Gedanken, bieten aber auch für denFundgrube von

üler der etori und Homiletik viel Vorbildliches und V

&

ehr⸗Lehrer und Sch (ſi orträge für Männerreiches nach der formalen Seite Zwei Zyklen
und ſieben Faſtenpredigten über „Quare fremuerunt gentes— ind als groß⸗
zügig angelegte eitpre

Naus dir ſelbſt“ ö . 3

95 wird ohne weitere Eilarnuh Jeſus Zuheichteden,

„Zwiſchen geſtern und damals

was dem Vater appropriiert wird. S. 399:

liegt für dich nur eine winzige Sekunde“; beſ

ſer: „nicht eine Sekunde, für

dich gibt es nur ein

ewiges Jetzt“.

Linz.

P. Alexander Kökert S. J.

22) Ausgewählte Gelegenheitspredigten und Gelegenheitsreden. Von

P. Viktor Kolb 8. J. Gr. 8e (366). Graz 1923, Ulr. Moſer.

Dieſe 40 Predigten und 14 Reden, bei verſchiedenen Anläſſen von

einem Meiſter des Wortes geſprochen,

ſind für Praktiker eine willkommene

redneriſch

fruchtbaren

Gedanken, bieten aber auch für den

Fundgrube von

üler der Rhetorik und Homiletik viel Vorbildliches und Lehr⸗

Lehrer und Sch

(ſieben Vorträge für Männer

reiches nach der formalen Seite. Zwei Zyklen

und ſieben Faſtenpredigten über „Quare kremuerunt gentes

) ſind als groß⸗

zügig angelegte Zeitpred

än3.

W —

Dr W. Groſam.

23) Das Laienap

oſtolat. Wredigten auf die Sonntage des Kirchen⸗

jahres. Von Pfarrer J. L. Knor. 89 (267). Aachen und Immenſee

—

(Schweiz) 1923, Xaverius⸗Verlag

Es gibt Faſtenprediger, die ſich

jahrelang nicht vom Oelberge trennen

mögen, und Exerzitienleiter, die, ſo oft

ſie vom göttlichen Heilande ſprechen,

dafür „das Herz Jeſu“ ſagen.

Hier haben

wir etwas ähnliches: nicht weniger

als 45 — warum nicht glei

100 — Sonntagspredigten in der Zwangs⸗

jacke des „Laienapoſtolates“,

wenigſtens den Predigtüberſchriften nach. In

Wirklichkeit hält ſich der Ver

faſſer allerdings trotzdem nicht an ſein einge⸗

ſchränktes Thema (3. B. für 14. und 20. Sonntag

nach Pfingſten bietet er

nur eine Predigt über die göttliche

Vorſehung,

bezw. über den Mangel

und vermag

den Begriff des Apoſtolates, obwohl

an gläubigen Männern)

de weil er ihn ungewöhnlich erweitert, noch

oder vielmehr vielleicht gera

immer nicht zu erſchöpfen. In dieſer Hin

ſicht kann man vorliegenden Verſuch

einer „planmäßigen und direkten Behandlung“

des Apoſtolatsgedankens

wohl nicht als gelungen anerkennen. Es wäre ü

brigens auch eine Frage,

wieviel mit einer ewigen Konjugation de

rſelben J

dee auf der Kanzel ge⸗

wonnen wird, hingegen ganz ſ

icher, daß die

Sache allmählich wie ein Stecken⸗

pferd wirken und Wichtigerem

den Platz rauben müßte. Eine himmelſchreiende

Sünde gegen Paſtoral und Homiletik bedeutet es, ausgerechn

et am Oſter⸗

oſtolate der Frauen,

von Tabitha,

tage (S. 80) vor allen Andächtigen vom Ap

ſ. w. predigen zu wollen! Wie

Priszilla, der Purpurhändlerin Lydia u.

denen au

denn überhaupt dieſe Predigten,

ch redneriſcher Schwung und —

worauf es hier vornehmlich ankäme —

die durchſchlagende Kraft der Einzel⸗

kaſuiſtik mangeln, eher in Kongregationen

und Standesvereine als vor das

geſamte Kanzelpubliku

m gehören dürften. Gleichwohl mag a

b und zu einmal

die eine oder andere, z. B. Apoſto

lat der Preſſe (4. Adventſonntag), Heiden⸗

bekehrung (Sonntag nach Weihna

chten und Dreifaltigkeitsfeſt), Mäßigkeits⸗

apoſtolat (9. Sonntag nach Pfing

ſten) u. ä. auch in der Pfarrpredigt mit

ſehr beträchtlichem Nutzen h

erangezogen wer

den. Sehr zu loben iſt die eigent⸗

eiß und die große Beleſenheit des Verfaſſers.

liche Tendenz, der eminente Fl

aus der Hagiographie un

Er bietet Material, beſonders aus Zeitbroſchüren,

allerdings erſt noch

ſchöne Schrifttexte. Letztere müßten,

um zu wirken,

tüchtig verarbeitet werden. Recht dank

enswert iſt die ausführliche Literatur⸗

angabe. Der Verfaſſer ſelbſt wünſcht im Vorw

orte, daß man ſe

—

ine Predigten

nicht „adoptiere“, ſondern „adaptiere“. Mit Recht!

Reuſtift.

Pfarrer Binder.

24) Vorträge für Maria

niſche Kongregationen. Herausgegeben von

e Harraſſ er S. I., Präſddes⸗ewereſondeuü⸗

—igten beſ wertvoll. Dr Groſam.
23) Das Laienapoſtolat. ö Hredigten auf die Sonntage des Kirchen⸗

jahres Von Pfarrer Knor. 80 Aachen und Immenſ ee
eiz 1923, XKaverius⸗Verlag

Es gibt Faſtenprediger, die ſich jahrelang nicht vom Oelberge rennen
mögen, und Exerzitienleiter, die, ſo oft ſie vo  2 göttlichen eilande ſprechen,
dafür „das Her Jeſu“ ſagen Hier aben wir Etwas ähnliches: nicht weniger
als 45 warum nicht glei 1002 Sonntagspredigten in der Zwangs⸗
jacke des „Laienapoſtolates“, wenigſtens den Predigtüberſchriften nach
Wirklichkei hält ſich der Verfaſſer allerdings trotzdem nicht ſein einge⸗
ſchränktes ema (6 für und Sonntag nach Pfingſten bietet CL

eine Predigt ber die göttliche Vorſehung, bezw über den angel
und vermag den Begriff des Apoſtolates, obwohlAn gläubigen Männern)

de weil CIU ihn ungewöhnlich erweitert, ochoder vielmehr vielleicht gerad
immer nicht u erſchöpfen. dieſer Hinſicht ann man vorliegenden Verſuch
Einer „planmäßigen und Wekten Behandlung“ des Apoſtolatsgedankens
v nicht als gelungen anerkennen. Es wäre brigens auch eine Frage,
wieviel mit einer ewigen Konjugation deTſelben Wdee auf der Kanzel
wonnen wird, hingegen ganz —icher, daß die Sache allmählich wie ein Stecken
E wirken und Wichtigerem en Platz rauben mu  L une himmelſchreiende
Sünde aAſtora und Homiletik Es, ausgerechnEt

oſtolate der Frauen, von Tabitha,tage 80) vor allen Andächtigen vo  2 Ap redigen 3U wollen! WiePriszilla, der Purpurhändlerin 1 U
enendenn Üüberhaupt dieſe Predigten, ch redneriſcher Schwung Und

worauf es hier vornehmlich ankäme die durchſchlagende Kraft der Einzel
kaſuiſtik mangeln, eher In Kongregationen und Standesvereine als vor da
geſamte KanzelpublikuĩiN gehören dürften Gleichwohl mag und 3 einmal
die eine oder andere, Apoſtolat der Preſſe (4 Adventſonntag), Heiden
bekehrung (Sonntag nach Weihnachten und Dreifaltigkeitsfeſt), Mäßigkeits⸗
apoſtolat (9 Sonntag nach ingten U auch un der arrpredigt mit
ehr beträchtlichem Nutzen h werden ehr 3 bben 1 die eigent⸗

eiß und die große Beleſenheit des erfaſſers.liche Tendenz, der eminente
aus der HagiographieEr bietet Material, beſonders aus Zeitbroſchüren, allerdings erſt nochchöne S  Li  exte Letztere mu ten, 3u wir E

tüchtig verarbeitet werden. echt danknswert iſt die ausführliche Literatur⸗
angabe. Der Verfaſſer ſelbſt wünſ im Vorworte, daß man ine Predigten
nicht „adoptiere“, ondern „adaptiere“. Mit Rec

euſtif Pfarrer Binder.
24 Vorträge für Marianiſche Kongregationen. Herausgegeben von

ebrg Hartaſſer 8 9.5 der po ——



184
He Das Gehetsleben des Marienkindes. Von Anton Dantſcher

(96) Innsbruck 1923, aviani  —— Verlag.
Mit dieſem handlichen beginnt eine zwangloſe El von 0quellen für räſide 3u ihren Anſprachen. Es ind iesmal recht einfache,

an nhalt und Form anſpruchsloſe (Edanken für ebenſo anſpruchsloſe Hörer,
rTgötzung en Das Undliche und betra  en  E ebet,
d. h die lediglich praktiſche Erbauung, nicht va äſthetiſche, künſtleriſche

E, V

vm⸗—
munion, eſuchung des Allerheiligſten, El Abendanda (Gewiſſenserforſchung), Hinderniſſe und Beſtändigkeit des Gebetes werden behandeltManchem räſes von gebildeten Sodalen auch Lehrerinnen!) ird das
Gebotene wohl allzu nüchtern erſcheinen gemäß jenem mune tulit punctum,qgui miseuit Utile dulei Anderſeits ES reilich auch nicht er
treibungen. „Die reiht an jedes Vaterunſer ern Ave Maria.“
1  1 „Gibt ES eilne größere Macht als eine heilige Meſſe?Darum auf, ſo oft annſt, zur heiligen Meſſe! Es darf kein Weg 3weit und kein er 3 ſein“ Derlei iſt 3Uum indeſten ehrmißverſtändlich. Ueberhaupt iſt wohl der Vortrag über das Ehopfer ant
wenigſten gelungen tele rhetoriſche Fragen allein chaffen gerade nichtlichtvolle Wärme. „Wer ere Sünden begangen, iſt, ſtrenge
nommen, ver  1  Er, einmal uim Jahre zUur Ei 3 gehen.“ Das iſt eherEU als ſtrenge genommen! So ird für eine Neuauflage, manchesnachzubeſſern ſein.

Linz⸗Freinberg. 003 Schellauf
25) Kindergarten der Kongregation. Ein Büchlein für Präſides,

Seelſorger und Jugendfreunde. Von Johann g/ Präſes. Inns⸗
ru 1923, Mariani  Ex Verlag

Die vorliegende tüchtige und praktiſche Schrift mit Einführung von
Georg arraſſer und einigen Zeilen Um Geleite vom Verfaſſer,behandelt Die Begründung der Marianiſchen Kinderkongregation, das

Zeugnis der Geſchichte, die geſchi Begründung, einen Ruf aAus der
Kinderſeele (die pſychologiſche Begründung), das Meiſterſtü der Pädagogik die ädagogiſche Begründung und nter dem Schlagwort „Rettetdie Zukunft“ die kir  1  E Begründung. 1⁴ Die ründung einer Kinder
kongregation. 141 Die Kinderkongregation Aund ihre Berührungspunkte mit
der Außenwelt, Elternhaus, Schule (S

geſetze), Atecheſe eſenund Leitung der Kinderkongregation Anwendung der Normalſtatutenin eitſätzen und eine dem kindlichen Geiſte angepaßte Zuſammen⸗faſſung des Im Teil Geſagten. Die den „ſeit Jahren bewährten Kon⸗
gregationspraktiker“, einen gründlichen Kenner der Kongregation, eifrigenSeelſorger Uun Präſes verratende gründliche Arbeit ſei allen PräfSeelſorgern und Jugendfreunden ringen empfohlen. 3

Linz⸗Freinb Erg Ib Mich Knell 8
26) Zum höchſten Ziel. Von Erzbiſchof Ullathorne Nach

der Aufl deut bearbeitet von Cornelius Knüſel Cist.,
Wettingen⸗Mehrerau. Mit ar Druckerlaubnis Ger 80 (XVI U. 404)
Ueberlingen odenſee 1923, Aug. 2  E

Da das Königreich Gottes auf Erden nach Biſchof Belle
durch Uund die erkündigung des Evangeliumsgründet worden und von Menſchenalter 3 Menſchenalter über die

verbreitet werden ſoll, kann dieſes Königreich auch 3 unſerer Zeit
NUur durch die gleichen Mittel mehr und mehr ausgebaut und erweitert werden,auf daß auch künftige Generationen ſeiner Segnungen an ahrhei Und
Gnade teilhaftig 3u werden imſtande ſeien Wer immer einen Bauſtein
3U Feſtigung Ind . . dieſes liefert, kann nur will⸗


